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Guten Morgen,
liebe Leser!
Unter den US-Bundesstaaten
hat sich einzig Kalifornien als
Eindeutschung erhalten. Neu-
york, Südkarolinien, Virginien
oder Pennsylvanien sind nicht
mehr üblich. Und der Rest?
Wird englisch ausgesprochen.
Man sagt »Juta« und nicht
»Uta«, wenn Utah gemeint ist.
Niemand sagt »Kenn-tucki«
mit »u«, der Staat wird »Kenta-
cki« ausgesprochen. Und Mary-
land ist »Märiländ«, »Ma-rü-
Land« gibt es nicht. Mein Lieb-
lings-US-Bundesstaat ist Mis-
sissippi, weil ich das Wort mit
den dreifachen Doppelkonso-
nanten so gerne schreibe: Mis-
sissippi. In der Sprache der
Anishinabe heißt das »großer
Fluss«. Es gibt in den USA viele
beknackte Ortsnamen. Wie
kann man eine Stadt nur
»Whynot« nennen, also »Wa-
rum nicht«. Andererseits: Why
not? Den Ort »Truth or Conse-
quences« stelle ich mir im wil-
den Westen vor, mit Geiern,
die aufm Ortsschild sitzen und
Besucher misstrauisch beäu-
gen: Erzählst du nicht die
Wahrheit, setzt es Konsequen-
zen! Auch in anderen Ländern
gibt es kuriose Namen. Im ita-
lienischen Capracotta (»ge-
kochte Ziege«) leben 950 Men-
schen und etwas weniger (le-
bendige) Ziegen. Der polnische
80-Seelen-Ort Niemyje-Zabk
heißt übersetzt »Ich wasche
meine Zähne nicht«. Da ur-
laubt man lieber im österrei-
chischen Namlos, das sich
dank seiner Skipisten einen
Namen als Wintersportort ge-
macht hat. Als in den USA ein-
mal der peinlichste Städtena-
me gewählt wurde, gewann
Toad Suck (»Kröten-Sog«/Ar-
kansas). Angetreten waren
auch Hooker (»Nutte«/Oklaho-
ma), Monkey’s Eyebrow (»Af-
fen-Augenbraue«/Kentucky)
und Belchertown (»Rülps-
stadt«/Massachusetts). Knapp
geschlagen wurde Boring
(»Langweilig«/Oregon). Boring
hat eine Ortspartnerschaft mit
dem schottischen Dull, das
heißt so viel wie »Öde«. Das
bayrische Einöde könnte sich
anschließen. jw
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Dinge, die ich in Bad
Vilbel und Karben
heute wissen muss:

1 Sicherheit
Der Verkehrsspielplatz am Rit-
terweiher in Bad Vilbel öffnet
von 14.30 bis 17.30 Uhr.

2 Kartenspiel
Der Rommé-Club Karben trifft
sich um 18 Uhr auf dem Ver-
einsgelände der Sportangler.

3 Schwimmen
Das Bad Vilbeler Freibad ist
heute von 8 bis 20 Uhr geöff-
net.

Geld
gestohlen

Karben (pm). Unbekannte sind
am Dienstag, 19. August, in
ein Einfamilienhaus in der Al-
ten Heerstraße in Petterweil
eingebrochen. Die Einbrecher
hebelten laut Polizei die Teras-
sentür auf, drangen in das
Haus ein und durchwühlten
die Räume nach Wertgegen-
ständen. Mit Bargeld und ei-
nem Kartenlesegerät flüchte-
ten die Diebe unerkannt. Der
Schaden wird mit rund 1500
Euro beziffert, teilt die Polizei
mit.
Zeugen, denen verdächtige

Personen oder Fahrzeuge am
Dienstag zwischen 13.15 und
15.30 Uhr aufgefallen sind,
werden gebeten, sich mit der
Polizeistation in Bad Vilbel
unter der Telefonnummer
06101/54600 in Verbindung
zu setzen.

Neue Gebäude für den Tierschutz
Jeden Samstag arbeiten

Freiwillige auf dem Grund-

stück des Karbener Tier-

schutzvereins. Sie reißen

Gebäude ab, errichten

neue und streichen sie.

Alles, damit Tieren ohne

Besitzer geholfen werden

kann. Doch die Arbeiten

brauchen Zeit.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Vor einem Jahr übergab
Bürgermeister Guido Rahn

(CDU) dem Tierschutzverein
Karben ein 3800 Quadratmeter
großes städtisches Grundstück
in Burg-Gräfenrode. Seither
sind die Tierschützer verstärkt
durch bis zu zehn Ehrenamtli-
che mit großem Arbeitseinsatz
dabei, das verwilderte Grund-
stück und die stark sanie-
rungsbedürftigen Gebäude in
eine Vorzeigeeinrichtung zu
verwandeln.
»Seit einem Jahr sind wir je-

den Samstag dabei, aufzuräu-
men, Müll zu entsorgen, abzu-
reißen, wieder aufzubauen
und zu renovieren«, bilanziert
Vereinsvorsitzende Christine
Gredel. Auf dem Gelände wur-
de der Wildwuchs von 20 der
97 Vereinsmitglieder und Hel-
fer teils bereits entfernt, teils
stark zurückgeschnitten. »Im
vorderen Teil hat ein Baum-
pfleger die Bäume bereits zu-
rückgeschnitten. Im hinteren
Teil ist dies für den Herbst ge-
plant.«
Ein Teil des Areals soll einge-

zäunt werden, um einen siche-
ren Freilauf für Hunde zu be-
kommen. Was mit dem Teich
auf dem Gelände wird, steht
noch nicht fest. Die zehn alten
Volieren der Vogelfreunde
Burg-Gräfenrode wurden abge-
rissen. »Der Abriss hat viel Zeit
in Anspruch genommen und
dauert noch an. Wir haben bis-
her fünf Container voller Bau-
schutt entsorgt.« Und an vier
auf dem Gelände befindlichen
Häuschen mit eigenem Strom-
anschluss wurden neue Alu-
Außenvolieren angebracht.
Dort sollen Fundtiere, vor al-
lem streunende Hunde und
verwilderte Katzen, eine vorü-
bergehende Unterkunft fin-
den.
»Im Eingangsbereich der ge-

mauerten, abschließbaren,
dreimal fünf Meter großen
Häuschen ist eine Schleuse
eingerichtet. Katzen können
durch eine Katzenklappe vom
Haus in die dazugehörige Vo-

liere gelangen. Die Böden wer-
den gefliest oder haben einen
Gießboden, wodurch die Flä-
chen abgespritzt werden kön-
nen«, informiert Christine Gre-
del. Zudem könne eine Hei-
zung eingebaut und die Häus-
chen als Quarantänestation ge-
nutzt werden. »Neue Tiere
müssen in Quarantäne, dafür
benötigen wir einen Raum.«
Der ist bis zur Decke gefliest.
Dort können Katzen in Qua-
rantänekäfigen untergebracht
werden.
Doch bis es so weit ist, war-

tet auf die Tierschützer noch
viel Arbeit. Beim Entfernen
der alten Decken in den ge-
mauerten Häuschen legten die
Tierschützer viele Mäuse- und
Mardernester frei. Und rette-
ten drei Marderbabys das Le-
ben. »Ohne Manfred Döll, der
ein perfekter Handwerker ist,
hätten wir keine neuen De-
cken einziehen und andere Ar-
beiten durchführen können«,
loben die fleißigen Helfer und
Vereinsmitglieder.
Die Häuschen innen und au-

ßen verputzt und Öffnungen
verschlossen hat das Fachper-
sonal von »Farbklang Kurt« in
Karben. »Das war eine Spen-

de«, strahlt die Vereinsvorsit-
zende. Gestrichen wurden die
Häuschen innen und außen
dann von Vereinsmitgliedern
und Helfern. Jetzt erstrahlt der
Außenputz in bunten Farben,
und allein schon der Anblick
sorgt für gute Laune. Während
Peter Ungeheuer, Denis Wirsig
und andere weiter abreißen
und aufräumen, widmet sich
Manfred Döll in einem der
Häuschen dem Deckenaufbau,
und Nina Welzenbach grun-
diert eine Tür.

Arbeit wird
effizienter

Das Gelände unterhalb des
Sportplatzes in Burg-Gräfenro-
de ist für die Tierschützer eine
große Hilfe bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben. »Das Areal er-
öffnet uns Möglichkeiten, die
Tierschutzarbeit effizienter
und für Vereinsmitglieder und
Ehrenamtliche einfacher zu
gestalten. Zudem können wir
mehr Tieren in Not helfen.«
Genutzt wird das Vereinsge-
lände für die kurzfristige Auf-
nahme von Fundtieren wie
Hunden und Katzen sowie
Kleintieren wie Kaninchen

und Meerschweinchen. »Durch
unser Gelände sparen wir
künftig Transportwege in ein
Tierheim ein, entlasten das
Kreistierheim und vermeiden
bei den Tieren unnötigen
Stress.«
Zur Kosten- und Zeiterspar-

nis komme eine bessere Unter-
stützung für die Stadt Karben
und die Stadtpolizei hinzu.
Aufgenommen werden könn-
ten verwilderte, frei lebende
Katzen aus dem Stadtgebiet so-
wie kleine bis mittelgroße be-
schlagnahmte oder abgegebe-
ne Hunde. »In den vergange-
nen Jahren bis zur Pandemie
lag unsere Hauptaufgabe in
der Eindämmung verwilderter
Katzenpopulationen durch
Kastration, Aufziehen und
Zähmung des Nachwuchses.
Sowie die Vermittlung der er-
wachsenen Tiere an Futterstel-
len. Seit der Pandemie ist die
Zahl hilfsbedürftiger Katzen
angestiegen, und es gibt eine
vermehrte Hundeproblema-
tik.«
Trotz des unermüdlichen,

unentgeltlichen Arbeitseinsat-
zes der Mitglieder und Helfer,
der Spender und Förderer sind
die Vereinsmittel erschöpft.

»Jede Voliere kostet uns zwi-
schen 2000 Euro und 2500
Euro. Wir werden das Grund-
stück, die darauf befindlichen
Gebäude und das Vereinshaus
Schritt für Schritt herrichten.«
Weitere Spenden und jeden
Samstag ab zehn Uhr freiwilli-
ge Helfer sind willkommen.

Seit einem Jahr treffen sich Mitglieder und ehrenamtliche Helfer wie Peter Ungeheuer und
Denis Wirsig jeden Samstag auf dem Vereinsgelände der Karbener Tierschützer zum Abreißen,
wieder Aufbauen und Renovieren der Volieren und um das Gelände herzurichten.

Auf diesem Geländeteil des Karbener Tierschutzvereins
soll später einmal ein abgezäunter Freilauf für Hunde entste-
hen. FOTOS: FAUERBACH

Dank Manfred Döll können
neue Decken in die Volieren
eingebaut werden.

Diese fleißigen Tierschützer und Helfer waren am Samstag ne-
ben einem kamerascheuen Mitglied erneut auf dem Gelände
des Tierschutzes Karben im Einsatz.

Vereinsvorsitzende Christine
Gredel bittet Bürger und Fir-
men um Spenden.

INFO

Kontakt

Vorsitzende Christine Gredel,
Tel. 0152/ 29737610, E-Mail:
info@tierschutz-karben.de. cf

Walk & Talk
mit den Grünen

Bad Vilbel (pm). Am Sonntag,
24. August, laden die Bad Vil-
beler Grünen zur vierten und
vorerst letzten Walk & Talk-
Tour dieses Sommers ein.
Beim gemeinsamen Wandern
steht diesmal der »Vilbelsteig«
an, der interessante Bereiche
aus Stadt und Natur kombi-
niert. Eingeladen sind alle Mit-
glieder und Wanderinteres-
sierte, die die Vilbeler Wander-
wege erlaufen möchten.
Endpunkt der Wanderung

ist das Naturfreundehaus, in
dem ab 13 Uhr bei Kaffee, Ku-
chen und Snacks das Sommer-
fest der Grünen stattfindet.
Die Tour beginnt um 9.30

Uhr am Treffpunkt Ritterwei-
her-Spielplatz. In rund 3,5 bis
4 Stunden erwandert man den

»Vilbelsteig« (in etwas verkürz-
ter Form) mit rund zehn Kilo-
meter Länge. Die Strecke be-
ginnt im Stadtwald, führt ent-
lang der Streuobstwiesen wie-
der hinein nach Vilbel, vorbei
an der Alten Mühle zu Nidda
und Kurpark, bergan zum
Stadtteil Heilsberg und wieder
Richtung Ritterweiher. Das
oberhalb des Weihers gelege-
ne Naturfreundehaus ist End-
punkt der Wanderung.
Weitere Infos zur Wegstre-

cke unter www.viltour.de. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für weitere Infos und
Rückfragen können sich Inte-
ressierte an: vorstand@gruene-
badvilbel.de wenden. Infos
auch unter www.gruene-bad
vilbel.de.

Anzeige

www.steinfeger.de • 06032 307 34 90

Ihr stressfreies

Rundum-Paket

Wir bieten ein Rundum-Sorglos-Paket für Immobilienbesitzer und Bau-
interessierte. Unsere Dienstleistungen umfassen die professionelle
Immobilienvermittlung und Projektentwicklung für Neubauten.
Mit unserem Service garantieren wir eine stressfreie Abwicklung
Ihres Projekts – vom ersten Kontakt bis zur finalen Übergabe!
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Karben – „Wir hatten dieses
Jahr großen Zuwachs“, sagte
Regisseur Andreas Czuba. Mit
Frida Reinisch, Leni Wolf, Te-
resa FeierabendundHarunKoc
sindvierNeuzugängedabei. Sie
mimten eine Schülergruppe.
Paul Löhr alias Kalle und Jonas
Böhm alias Ede gefielen dem
Publikum in ihrer Rolle als Ga-
noven. Die Proben starteten im
März. 17 Darsteller zwischen 7
und 24 Jahren waren beteiligt.
Lars Czuba schlüpfte spontan
in die Rolle der Englischlehre-
rinFrauDr.Götze.SveaLoschek
musstekurzfristig ihreRolleals
Fotografin PeggywegenKrank-
heit an Czubas Ehefrau Karin
abgeben. Das Stück wurde laut
Regisseur wegen der Personen-
anzahl ausgesucht. Die vorhan-

denen weiblichen und männli-
chen Darsteller hätten in die-
sem Stück genau gepasst. We-
gen der Neuzugänge ergänzte
Regieassistentin Michelle Czu-
ba den Text um zwei weitere
Szenen. Fünf weiteren Bewer-
bernmussteabgesagtwerden.
Die Hauptrolle übernahmSo-

phie Woyciechowski alias Im-

bissbudenverkäuferin Else mit
118 Textpassagen. Zum Ver-
gleich gab es bei den Nebenrol-
len teils nur sieben Einsätze.
„Am Anfang war es schwierig,
so viel Text zu lernen, aber es
hat gut geklappt“, sagte die 15-
Jährige. Theater sei ihre große
Leidenschaft, sagte Woy-
ciechowski . Es mache ihr sehr
großenSpaß, inveränderteRol-
len zu schlüpfen. Ihr Ziel sei,
Schauspielerin zu werden.
Über ihre Freundin Enie Rup-
pert, die in dem Stück Reporte-
rin Rosie Reuter mimt, erhielt
sie 2025 den entscheidenden
KontaktzurTheatergruppe.
Die zehnjährige Enie lernt

ihrenTextmit ihremPapa, „der
die Sätze liest und ich antworte
dann“. Auch Enie möchte
Schauspielerin und Autorin
werden. Die SouffleusenNicole
Zörkler undMichelle Czuba ga-
ben den Kindern die textliche
Sicherheit während der 70-mi-
nütigen Aufführung. „Das Ziel
ist, Nachwuchs für das Erwach-

senentheater zu generieren, da
Darsteller ab18 Jahren beimEr-
wachsenentheater mitspielen
können“, sagte Czuba. „DerMi-
ni-Spiegel“ sei durch eine Thea-
ter-AG der Grundschule in Ok-
arbenentstanden.Esseidieein-
zige Kinder- und Jugendthea-
tergruppe in Karben, die sich
außerhalbdesschulischenRah-
mens öffentlich präsentiere.
Die Kinder und Jugendlichen
verfügten erstmals über ein ei-
genes Bühnenbild mit Imbiss-
bude.

WertvollerSchmuck
gestohlen

Das Stück kam beim Publi-
kumgut an undwurdemit viel
Applaus belohnt. In den Inhalt
konnten sich die jungen Dar-
steller gut hinein versetzen,
denn die Handlung hätte so
auch unter realistischen Um-
ständen stattfinden können.
AnderImbissbudevoreinerGe-
samtschule besuchen vier

Freundinnen (JanaWagner, Lu-
cie Hauck sowie Letizia und
Franziska Büchold) die Verkäu-
ferin Else jeden Tag und plau-
dernüber ihre Schulerlebnisse.
Elses Hilfe ist gefragt, als der
Diebstahl wertvollen
Schmucks bei Metzgersfrau
Böttcher (Nathalie Prochnio)
die Mädchenclique in Aufre-
gung versetzt und eine von ih-
nen verdächtigt wird. Das ruft
nichtnurPolizei undPresse auf
denPlan.
Eine seltsame Lehrerin und

zwei undurchsichtigeGanoven
sorgen zudem für viel Wirbel.
Überzeugend spielte Frida Rei-
nisch während der Premiere
Kommissarin Baumeister, be-
gleitet von Bennet König alias
Gehilfe Kramer. Während der
zweitenAufführungübernahm
Lisa Mauer die Rolle der Kom-
missarin. In einem erstaunli-
chen Finale entwirren sich die
Handlungsfäden schließlich
und der Diebstahl wird aufge-
klärt.

Vergnügliches Durcheinander
Das Kartenhaus, eine lusti-
ge Kriminalkomödie von
Autorin Gabriele Seba lebt
von vielfältigen Charak-
teren und einem vergnügli-
chen Durcheinander. Die
seit 12 Jahren bestehende
Kinder- und Jugendtheater-
gruppe der SKG Okarben
„Der Mini-Spiegel“ präsen-
tierte das Stück in zwei
Akten amWochenende mit
großem Erfolg. Der Saal im
Bürgerhaus Okarben war
ausverkauft.

VON GEORGIA LORI

Der entwendete Schmuck ruft Presse und Polizei auf den Plan. GEORGIA LORI (3)

Lars Czuba schlüpft für das
Schauspiel spontan indieRol-
le der Englischlehrerin Frau
Dr. Götze.

Imbissbudenverkäuferin Else
(Sophie Woyciechowski) liest
die Zeitung.Neben ihr dieRe-
porterin (Enie Ruppert).

Karben –Hundegebell und das
Geräusch vonSägenbegrüßten
Besucher am Samstag auf dem
Gelände des Tierschutzvereins
Karben. Auf dem3800Quadrat-
meter großen, städtischen
Grundstück in Burg-Gräfenro-
de herrschte reger Betrieb. Ne-
ben einem Rudel spielender
Hunde waren überall fleißige
Mitglieder undHelfer zur Freu-
de der Vorsitzenden Christine
Gredel im Einsatz. Zu ihnen ge-
hörtenmitLouisaKliem(9)und
den Schwestern Frida (11) und
Greta (7) Pitzek drei fleißige
Tierfreundinnen, die immer
samstags auf dem Vereinsge-
ländeanzutreffen sind.Diedrei
jungenRoggauerinnen sinden-
gagierte Tierliebhaberinnen.
Die beiden Schwestern küm-
mernsich liebevollumihrebei-
den Meerschweinchen und
Freundin Louisa ist stolze Besit-
zerin je eines Hundes und Pfer-
des, von zwei Hasen und vier
Meerschweinchen.
Während die Erwachsenen

das Grundstück von Gestrüpp
und Ästen befreiten oder rund
die Häuschen aufräumten, in-

formierte Gredel, dass beim
Verein gleich vier Spenden ein-
gegangen sind. Eine Spende in
Höhevon2000Euro,zweiSpen-
den von je 2500 Euro und eine
imWertvon5000Euroausdem
Nachlass von Ursula Elisabeth
„Urselies“ Weber. „Die ‚Neue
Apotheke‘ in Karben, vertreten
durch die Familie von Dr. Jo-
chen Krill, hat ein Gehege ge-
spendet und ein weiteres eine
Tierfreundin aus Niddatal-Bön-
stadt. Eine Spende in Höhe von
2000 Euro für unseren neuen
Fundhunde-Zwinger stiftete
die ‚Akademie für tiertherapeu-
tische Berufe‘ in Babenhausen
von Hundetrainerin Nicole
Drüschler. Die Spende kam ge-
nau zum richtigen Zeitpunkt
und ermöglichte den zügigen
BaudesneuenZwingers.Damit
sindwirnundeutlichbesserauf
kurzfristige Notfälle vorberei-
tet“, sagtGredel.
Im Fundhunde-Zwinger kön-

nen Hunde künftig kurzfristig
und sicher untergebracht wer-
den. Unabhängig von dieser
Spendenaktion planen die
Hundetrainerinnen Nicole

Drüschler und Anna-Maria
Dietz die Eröffnung einer Hun-
detagesstätte in Karben, um
künftig eine fachlich betreute,
alltagsnaheBetreuungfürHun-
de in der Region zu ermögli-
chen. Die „Akademie für tier-
therapeutische Berufe“ bildet
unter anderem Tiertherapeu-
ten, Hundephysiotherapeuten,
Hundetrainer, Hundeverhal-
tensberater sowie Fachkräfte
für tiergestützte Therapie aus,
dieanschließendinsozialenBe-
reichen wie in der Arbeit mit
Kindern, Schülern, Behinder-

ten oder älteren Menschen tä-
tigwerden.
Die größte Spende kommt

aus demNachlass der früheren
Rendeler Grundschullehrerin
Weber (1924 – 2010). Diese hatte
testamentarischfestgelegt,das,
sollte in Karben ein Tierheim
gegründet werden, es aus
ihremNachlass heraus großzü-
gig zu unterstützen sei. Vor al-
lembeiderFürsorgevonnotlei-
denden Fundkatzen. Dank der
Spende trägt eins der zehn
Häuschen samt Gehege auf
dem Gelände jetzt den Namen

„Urselies Weber Katzenhaus“.
NimmtdasTierheimseinenBe-
trieb auf, kann es mit weiteren
Spendenrechnen.
Durch eine Kriegsverletzung

musste die Spenderin auf eige-
ne Kinder verzichten. Und so
kümmerte sie sich als Grund-
schullehrerin um viele Kinder,
lange in Rendel und später in
Klein-Karben. Gemeinsam mit
EhemannWolfgangWeber,der
als Lehrer in Frankfurt unter-
richtete, kauften sie 1964 ein
Grundstück in Rendel, das sie
1965bebauten.NachderSchule
widmeten sich die Spenderin
und ihrMann fürsorglich ihren
„Katzenkindern“. Der Tier-
schutz Karben sucht noch wei-
ter Spender für vier noch nicht
renovierte Häuser und das
künftige „Hunde-Haus“ auf der
Anlage. Alle Häuserwerden die
Namen ihrer Spender tragen.
Der Tierschutzverein Karben
wartet derzeit auf den von Bür-
germeister Guido Rahn unter-
schriebenen Pachtvertrag, um
dann die Genehmigung beim
Veterinäramt beantragen zu
können. cf

Spenden für den Tierschutzverein
Häuschen auf dem Vereinsgelände instandgesetzt - Weitere Spender gesucht

Christine Gredel (3. v. r.) mit Spenderin Nicole Drüschler
(2. v. r.) , Vereinsmitgliedern und Helfern vor dem „Urselies
Weber Katzenhaus“ mit Gehege CHRISTINE FAUERBACH

1 Beratung
Der ADHS und Autismus Bun-
desverband lädt von15 bis 16.30
Uhr zur Beratung ins BadVilbe-
lerHausderBegegnung.

2 Bücherei
Die Stadtteilbüchereien in
Burg-Gräfenrode, Rendel und
Petterweil haben von 16 bis 19
Uhrgeöffnet.

3 Café
Das Handarbeitscafé für ukrai-
nische Geflüchtete des Bad Vil-
beler Flüchtlingshilfevereins
imHdBöffnetvon10bis13Uhr.

Infothek 13
Sudoku 13
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Als inGriechenlandvor Jahren
dieWirtschaft lahmte,hatten
immerhinGriechen-Witze
Konjunktur.Dabeigingaber
einiges schief. Sohießes, es
gebeeineneuegriechische
Währung:1Fiaskoentspreche
100Debakel,während10Deba-
kel sovielwert seienwieein
Desaster.Blödenur,dassdas
Fiasko lateinischeWurzelnhat
undDebakelundDesasteraus
demFranzösischenstammen,
nichtausdemGriechischen.
Das fielmirein,als ineinem
TV-MagazineineFrauvon
einemKamerateamgefragt
wurde,wiedasheißt,wasman
beimGriechennachdemEssen
umsonstbekommt. »Durch-
fall«, antwortetedieDame.Das
stimmtnicht. Ichhattevergan-
genenSonntagbeimGriechen
umdieEckeeine leckereMous-
sakaundnachherkeinerlei
Beschwerden.UndeinenOuzo
gabesobendrauf.Wirwollen
auchmalwiederbeimSpanier
essen,aber ichhabeHemmun-
gen. InSpanien istTerrorismus
erlaubt,das finde ichnicht in
Ordnung.Dasbeliebtesteaus-
ländischeRestaurantderDeut-
schen istnachwievorder Itali-
ener.Das istdort,wodieDeut-
schen»Gnocki«bestellen,wäh-
rendsichdenKellnerndie
Fußnägelhochrollen,weildas
»Njoki«heißt.Überhauptdie
AussprachederGerichte.Ein-
maldeuteteeineFrauaufdie
KarteundwolltevomKellner
wissen: »Wiesprichtmandie-
sesGerichtaus?«Antwort:
»Dess isdieDreiundreißisch.«
Seltsamist,dass rundePizzas
inviereckigenSchachteln
geliefertwerdenundwir sieals
Dreieckeessen. »Soll ichdie
Pizza insechsoderachtStücke
teilen?«,willderPizzabäcker
wissen.Wernichtganzsoviel
Hungerhat,wählt sechsTeile:
Acht sindeinfachnichtzu
schaffen.Bleibennochzwei
unverzichtbareWortspieleaus
der italienischenKüche:Gari-
baldi istnichtderNameeines
Schnellkochtopfs–unddie
Frage,wasPilzeaufeinerPizza
zusuchenhaben, lässt sichwie
folgtbeantworten:Sie funghie-
renalsBelag. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!
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Karben – „Wir hatten dieses
Jahr großen Zuwachs“, sagte
Regisseur Andreas Czuba. Mit
Frida Reinisch, Leni Wolf, Te-
resa FeierabendundHarunKoc
sindvierNeuzugängedabei. Sie
mimten eine Schülergruppe.
Paul Löhr alias Kalle und Jonas
Böhm alias Ede gefielen dem
Publikum in ihrer Rolle als Ga-
noven. Die Proben starteten im
März. 17 Darsteller zwischen 7
und 24 Jahren waren beteiligt.
Lars Czuba schlüpfte spontan
in die Rolle der Englischlehre-
rinFrauDr.Götze.SveaLoschek
musstekurzfristig ihreRolleals
Fotografin PeggywegenKrank-
heit an Czubas Ehefrau Karin
abgeben. Das Stück wurde laut
Regisseur wegen der Personen-
anzahl ausgesucht. Die vorhan-

denen weiblichen und männli-
chen Darsteller hätten in die-
sem Stück genau gepasst. We-
gen der Neuzugänge ergänzte
Regieassistentin Michelle Czu-
ba den Text um zwei weitere
Szenen. Fünf weiteren Bewer-
bernmussteabgesagtwerden.
Die Hauptrolle übernahmSo-

phie Woyciechowski alias Im-

bissbudenverkäuferin Else mit
118 Textpassagen. Zum Ver-
gleich gab es bei den Nebenrol-
len teils nur sieben Einsätze.
„Am Anfang war es schwierig,
so viel Text zu lernen, aber es
hat gut geklappt“, sagte die 15-
Jährige. Theater sei ihre große
Leidenschaft, sagte Woy-
ciechowski . Es mache ihr sehr
großenSpaß, inveränderteRol-
len zu schlüpfen. Ihr Ziel sei,
Schauspielerin zu werden.
Über ihre Freundin Enie Rup-
pert, die in dem Stück Reporte-
rin Rosie Reuter mimt, erhielt
sie 2025 den entscheidenden
KontaktzurTheatergruppe.
Die zehnjährige Enie lernt

ihrenTextmit ihremPapa, „der
die Sätze liest und ich antworte
dann“. Auch Enie möchte
Schauspielerin und Autorin
werden. Die SouffleusenNicole
Zörkler undMichelle Czuba ga-
ben den Kindern die textliche
Sicherheit während der 70-mi-
nütigen Aufführung. „Das Ziel
ist, Nachwuchs für das Erwach-

senentheater zu generieren, da
Darsteller ab18 Jahren beimEr-
wachsenentheater mitspielen
können“, sagte Czuba. „DerMi-
ni-Spiegel“ sei durch eine Thea-
ter-AG der Grundschule in Ok-
arbenentstanden.Esseidieein-
zige Kinder- und Jugendthea-
tergruppe in Karben, die sich
außerhalbdesschulischenRah-
mens öffentlich präsentiere.
Die Kinder und Jugendlichen
verfügten erstmals über ein ei-
genes Bühnenbild mit Imbiss-
bude.

WertvollerSchmuck
gestohlen

Das Stück kam beim Publi-
kumgut an undwurdemit viel
Applaus belohnt. In den Inhalt
konnten sich die jungen Dar-
steller gut hinein versetzen,
denn die Handlung hätte so
auch unter realistischen Um-
ständen stattfinden können.
AnderImbissbudevoreinerGe-
samtschule besuchen vier

Freundinnen (JanaWagner, Lu-
cie Hauck sowie Letizia und
Franziska Büchold) die Verkäu-
ferin Else jeden Tag und plau-
dernüber ihre Schulerlebnisse.
Elses Hilfe ist gefragt, als der
Diebstahl wertvollen
Schmucks bei Metzgersfrau
Böttcher (Nathalie Prochnio)
die Mädchenclique in Aufre-
gung versetzt und eine von ih-
nen verdächtigt wird. Das ruft
nichtnurPolizei undPresse auf
denPlan.
Eine seltsame Lehrerin und

zwei undurchsichtigeGanoven
sorgen zudem für viel Wirbel.
Überzeugend spielte Frida Rei-
nisch während der Premiere
Kommissarin Baumeister, be-
gleitet von Bennet König alias
Gehilfe Kramer. Während der
zweitenAufführungübernahm
Lisa Mauer die Rolle der Kom-
missarin. In einem erstaunli-
chen Finale entwirren sich die
Handlungsfäden schließlich
und der Diebstahl wird aufge-
klärt.

Vergnügliches Durcheinander
Das Kartenhaus, eine lusti-
ge Kriminalkomödie von
Autorin Gabriele Seba lebt
von vielfältigen Charak-
teren und einem vergnügli-
chen Durcheinander. Die
seit 12 Jahren bestehende
Kinder- und Jugendtheater-
gruppe der SKG Okarben
„Der Mini-Spiegel“ präsen-
tierte das Stück in zwei
Akten amWochenende mit
großem Erfolg. Der Saal im
Bürgerhaus Okarben war
ausverkauft.

VON GEORGIA LORI

Der entwendete Schmuck ruft Presse und Polizei auf den Plan. GEORGIA LORI (3)

Lars Czuba schlüpft für das
Schauspiel spontan indieRol-
le der Englischlehrerin Frau
Dr. Götze.

Imbissbudenverkäuferin Else
(Sophie Woyciechowski) liest
die Zeitung.Neben ihr dieRe-
porterin (Enie Ruppert).

Karben –Hundegebell und das
Geräusch vonSägenbegrüßten
Besucher am Samstag auf dem
Gelände des Tierschutzvereins
Karben. Auf dem3800Quadrat-
meter großen, städtischen
Grundstück in Burg-Gräfenro-
de herrschte reger Betrieb. Ne-
ben einem Rudel spielender
Hunde waren überall fleißige
Mitglieder undHelfer zur Freu-
de der Vorsitzenden Christine
Gredel im Einsatz. Zu ihnen ge-
hörtenmitLouisaKliem(9)und
den Schwestern Frida (11) und
Greta (7) Pitzek drei fleißige
Tierfreundinnen, die immer
samstags auf dem Vereinsge-
ländeanzutreffen sind.Diedrei
jungenRoggauerinnen sinden-
gagierte Tierliebhaberinnen.
Die beiden Schwestern küm-
mernsich liebevollumihrebei-
den Meerschweinchen und
Freundin Louisa ist stolze Besit-
zerin je eines Hundes und Pfer-
des, von zwei Hasen und vier
Meerschweinchen.
Während die Erwachsenen

das Grundstück von Gestrüpp
und Ästen befreiten oder rund
die Häuschen aufräumten, in-

formierte Gredel, dass beim
Verein gleich vier Spenden ein-
gegangen sind. Eine Spende in
Höhevon2000Euro,zweiSpen-
den von je 2500 Euro und eine
imWertvon5000Euroausdem
Nachlass von Ursula Elisabeth
„Urselies“ Weber. „Die ‚Neue
Apotheke‘ in Karben, vertreten
durch die Familie von Dr. Jo-
chen Krill, hat ein Gehege ge-
spendet und ein weiteres eine
Tierfreundin aus Niddatal-Bön-
stadt. Eine Spende in Höhe von
2000 Euro für unseren neuen
Fundhunde-Zwinger stiftete
die ‚Akademie für tiertherapeu-
tische Berufe‘ in Babenhausen
von Hundetrainerin Nicole
Drüschler. Die Spende kam ge-
nau zum richtigen Zeitpunkt
und ermöglichte den zügigen
BaudesneuenZwingers.Damit
sindwirnundeutlichbesserauf
kurzfristige Notfälle vorberei-
tet“, sagtGredel.
Im Fundhunde-Zwinger kön-

nen Hunde künftig kurzfristig
und sicher untergebracht wer-
den. Unabhängig von dieser
Spendenaktion planen die
Hundetrainerinnen Nicole

Drüschler und Anna-Maria
Dietz die Eröffnung einer Hun-
detagesstätte in Karben, um
künftig eine fachlich betreute,
alltagsnaheBetreuungfürHun-
de in der Region zu ermögli-
chen. Die „Akademie für tier-
therapeutische Berufe“ bildet
unter anderem Tiertherapeu-
ten, Hundephysiotherapeuten,
Hundetrainer, Hundeverhal-
tensberater sowie Fachkräfte
für tiergestützte Therapie aus,
dieanschließendinsozialenBe-
reichen wie in der Arbeit mit
Kindern, Schülern, Behinder-

ten oder älteren Menschen tä-
tigwerden.
Die größte Spende kommt

aus demNachlass der früheren
Rendeler Grundschullehrerin
Weber (1924 – 2010). Diese hatte
testamentarischfestgelegt,das,
sollte in Karben ein Tierheim
gegründet werden, es aus
ihremNachlass heraus großzü-
gig zu unterstützen sei. Vor al-
lembeiderFürsorgevonnotlei-
denden Fundkatzen. Dank der
Spende trägt eins der zehn
Häuschen samt Gehege auf
dem Gelände jetzt den Namen

„Urselies Weber Katzenhaus“.
NimmtdasTierheimseinenBe-
trieb auf, kann es mit weiteren
Spendenrechnen.
Durch eine Kriegsverletzung

musste die Spenderin auf eige-
ne Kinder verzichten. Und so
kümmerte sie sich als Grund-
schullehrerin um viele Kinder,
lange in Rendel und später in
Klein-Karben. Gemeinsam mit
EhemannWolfgangWeber,der
als Lehrer in Frankfurt unter-
richtete, kauften sie 1964 ein
Grundstück in Rendel, das sie
1965bebauten.NachderSchule
widmeten sich die Spenderin
und ihrMann fürsorglich ihren
„Katzenkindern“. Der Tier-
schutz Karben sucht noch wei-
ter Spender für vier noch nicht
renovierte Häuser und das
künftige „Hunde-Haus“ auf der
Anlage. Alle Häuserwerden die
Namen ihrer Spender tragen.
Der Tierschutzverein Karben
wartet derzeit auf den von Bür-
germeister Guido Rahn unter-
schriebenen Pachtvertrag, um
dann die Genehmigung beim
Veterinäramt beantragen zu
können. cf

Spenden für den Tierschutzverein
Häuschen auf dem Vereinsgelände instandgesetzt - Weitere Spender gesucht

Christine Gredel (3. v. r.) mit Spenderin Nicole Drüschler
(2. v. r.) , Vereinsmitgliedern und Helfern vor dem „Urselies
Weber Katzenhaus“ mit Gehege CHRISTINE FAUERBACH

1 Beratung
Der ADHS und Autismus Bun-
desverband lädt von15 bis 16.30
Uhr zur Beratung ins BadVilbe-
lerHausderBegegnung.

2 Bücherei
Die Stadtteilbüchereien in
Burg-Gräfenrode, Rendel und
Petterweil haben von 16 bis 19
Uhrgeöffnet.

3 Café
Das Handarbeitscafé für ukrai-
nische Geflüchtete des Bad Vil-
beler Flüchtlingshilfevereins
imHdBöffnetvon10bis13Uhr.

Infothek 13
Sudoku 13

IhrDraht zuuns
Redaktion 06032942-531
E-Mail

DAS SCHAUFENSTER

redaktion@wetterauer-zeitung.de

Als inGriechenlandvor Jahren
dieWirtschaft lahmte,hatten
immerhinGriechen-Witze
Konjunktur.Dabeigingaber
einiges schief. Sohießes, es
gebeeineneuegriechische
Währung:1Fiaskoentspreche
100Debakel,während10Deba-
kel sovielwert seienwieein
Desaster.Blödenur,dassdas
Fiasko lateinischeWurzelnhat
undDebakelundDesasteraus
demFranzösischenstammen,
nichtausdemGriechischen.
Das fielmirein,als ineinem
TV-MagazineineFrauvon
einemKamerateamgefragt
wurde,wiedasheißt,wasman
beimGriechennachdemEssen
umsonstbekommt. »Durch-
fall«, antwortetedieDame.Das
stimmtnicht. Ichhattevergan-
genenSonntagbeimGriechen
umdieEckeeine leckereMous-
sakaundnachherkeinerlei
Beschwerden.UndeinenOuzo
gabesobendrauf.Wirwollen
auchmalwiederbeimSpanier
essen,aber ichhabeHemmun-
gen. InSpanien istTerrorismus
erlaubt,das finde ichnicht in
Ordnung.Dasbeliebtesteaus-
ländischeRestaurantderDeut-
schen istnachwievorder Itali-
ener.Das istdort,wodieDeut-
schen»Gnocki«bestellen,wäh-
rendsichdenKellnerndie
Fußnägelhochrollen,weildas
»Njoki«heißt.Überhauptdie
AussprachederGerichte.Ein-
maldeuteteeineFrauaufdie
KarteundwolltevomKellner
wissen: »Wiesprichtmandie-
sesGerichtaus?«Antwort:
»Dess isdieDreiundreißisch.«
Seltsamist,dass rundePizzas
inviereckigenSchachteln
geliefertwerdenundwir sieals
Dreieckeessen. »Soll ichdie
Pizza insechsoderachtStücke
teilen?«,willderPizzabäcker
wissen.Wernichtganzsoviel
Hungerhat,wählt sechsTeile:
Acht sindeinfachnichtzu
schaffen.Bleibennochzwei
unverzichtbareWortspieleaus
der italienischenKüche:Gari-
baldi istnichtderNameeines
Schnellkochtopfs–unddie
Frage,wasPilzeaufeinerPizza
zusuchenhaben, lässt sichwie
folgtbeantworten:Sie funghie-
renalsBelag. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

facebook.com/Tierschutzkarben

Liebe Tierfreunde!
Jeden Tag setzen wir uns mit ganzem Herzen dafür ein, unseren 
Schützlingen Schutz, Geborgenheit und eine zweite Chance 
zu geben. Viele von ihnen haben schwere Zeiten hinter sich – 
doch mit eurer Unterstützung können wir ihnen ein Leben 
voller Liebe, Sicherheit und Hoffnung schenken.

Unsere Tiere brauchen regelmäßig Futter, Medikamente, besondere 
Pflegeprodukte oder Material für Gehege und Unterkünfte.

Wir freuen uns über Futter-
spenden sowie Gutscheine, 

denn hiermit können 
wir genau das kaufen, was 
gerade am dringendsten 

benötigt wird.


